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„Verband Deutscher Sportfischer“ und 
der „Deutsche F ischere iverband“ für 
Abteilung III (Werbung der Industrie, 
des Handels und der Presse) die „Nord
westdeutsche Ausstellungs-Ges. m. b. H.“ 
verantwortlich.

Aus der Sportfischerei werden gezeigt: 
Die Angelarten  in verschiedenen L än 
dern; eine Trophäenschau; U nterw asser
sport; Sportfischerei in der Volkswirt
schaft; Fischereiwissenschaftliche Insti
tute; Sportfischerei in der Kunst u. a. m. 
Auf dem Freigelände w erden  K o nkurren 
zen (Fliege, W urfangel usw.) und andere 
Veranstaltungen stattfinden.

Sportfischereivereinigungen, Fi sch er ei- 
wissenschaftliche Institute und private 
Persönlichkeiten mögen sich wegen Be
teiligung, Mitteilungen oder Anfragen ge
mäß Regelung des Landwirtschaftsmini
steriums vorläufig an die Deleg iertenkon
ferenz der Landesjagdverbände, Wien L, 
Löwelstraße 12. wenden.
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Furunkulose - Untersuchungsstellen
Gemäß Verfügung ZI. 75.952-VtV/53 vom 

5. November 1953 w erden  in Abänderung  
des Erlasses vom 26. F eb ru a r  1910 als 
Untersuchungsstellen für  Fische auf Fu
runkulose, für die Anzeigepflicht b e 
steht,  bestimmt:
Inst. f. Fischkunde a. d. Tierärztl.  Hoch

schule, Wien III.,
Bundesanstalt f. T ierseuchenbekämpfung, 

Mödling, Niederösterreich, und die 
Vet. med. Bundesanstalten in Graz, Inns

bruck  und Linz.

Münchner Abwasserbiologische Kurse 1954
Unter Leitung von Prof. Dr. R. D e m o 11 

und Prof. Dr. H. L i e b m a n n  (Bayer. 
Biol. Versuchsanst., München 22, V eterinär
straße 6) finden die nächsten Kurse zur 
E inführung vom 8. bis 12. März 1954 und 
Fortbildung vom 4. bis. 8. Oktober 1954 
statt. Der Einführungskurs bezweckt, an 
ITand von praktischen mikroskopischen 
Übungen mit Kolloquien und Diskussionen 
sowie durch Arbeit an verschiedenen Ent- 
nalimegeräten mit den besonderen P ro 
blemen der Abwasserbiologie ver trau t  zu 
machen. Im Fortbildungskurs, der zur 
Hälfte in Langenargen a. B. abgehalten 
wird, soll zusammenhängend das Thema 
..Biologische und chemische Probleme

bei der Aufbereitung von Trink- und 
Brauchwasser aus Flüssen und Seen“ b e
handelt werden.

Die K u r s  g e b ü h r e n  betrageu, ein
schließlich Fahrtkosten  für  Exkursionen, 
für den E infühningskurs  DM 45’—, für 
den Fortbildungskurs DM 50’—.

A n m e l  d  u n g für den E inführungskurs 
bis 15. Februar  1954, für  den Fortbildungs
kurs bis 15. September 1954 an H errn  
Prof. Dr. PL Liebmann unter  Überweisung 
der Kursgebühren auf das Konto 66550 des 
Genannten beim Postscheckamt München. 
Das Kursprogramm wird nach der An
meldung’ zugesandt.
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Anfang O ktober starb der anerkann te  
und geschätzte Schweizer Fischereifach- 
inann Prof. Dr. Paul S t e i n  m a n n  vor 
Vollendung des 69. Lebensjahres. Das u n 
erbittliche Schicksal ha t  einen rastlosen, 
vielseitigen und  mit allen Herzensfasern 
der Forschung verbundenen  Mann aus 
seiner Arbeit gerissen, deren F rüchte  in 
ungezählten Vorträgen, Aufsätzen und in 
einer Reihe umfassender Schriften der 
Allgemeinheit wie der Wissenschaft zu
gänglich gemacht worden sind. Das letzte 
Werk, das seine Lebensarbeit  abschloß 
und zu den wichtigsten Spezialstudien 
auf diesem Gebiet gehört,  w ar die 1951 
erschienene „Monographie der schweize
rischen Koregonen“ Die 1948 herausge
kommene „Schweizerische F ischkunde“ 
ist die ausgezeichnete Leistung eines mit 
allen einschlägigen Sparten vertrauten , 
gründlichen Kenners. Aber dieselbe Sach
lichkeit und Vielseitigkeit wie aus diesen 
grundlegenden W erken  spricht auch aus 
den kleinen Beiträgen, die er zu verschie
denen Fragen und an vielen Stellen v e r 
öffentlicht hat. Besonders muß auf die 
„Schweizerische Fischerei- Zeitung“ v e r 
wiesen werden, an deren Gestaltung er 
als H erausgeber und M itarbeiter Ja h r
zehnte hindurch entscheidend Anteil 
hatte.

Aber nicht nur  der Fischerei galt Prof. 
S t e i n m a n n s  Wirken, sondern ebenso 
der heimat- und na turkundlichen  F or
schung, die seinerzeit zur Gründung des 
Aargauischen Museums geführt hat te  und 
f ruch tbaren  li terarischen Niederschlag 
in wissenschaftlichen Publikationen ge
funden hat.


